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Alfred und Sylvia Sobel
Stärke fürs Leben entwickeln
So meistern Sie den Alltag  
mit einem behinderten Kind

Der Alltag mit einem behinderten oder chronisch kranken Kind stellt 
Eltern, Angehörige und Betreuer vor vielfältige Herausforderungen. 

Trotzdem ist erfülltes Leben möglich. Die Autoren zeigen, wie Eltern 
ihre Stärken in schwierigen Situationen entdecken und Fähigkeiten 
entwickeln können, die sie sich selbst nie zugetraut hätten. 

Durch viele praktische Anregungen bietet dieses Buch zahlreiche po-
sitive Impulse für das eigene Leben. Und die sind nicht nur fundiert 
und äußerst vielfältig, sondern auch von Erfahrung getränkt: Die 
Autoren sind selbst Eltern einer behinderten Tochter, die inzwischen 
erwachsen ist.

Ein Mutmacher für das Leben von besonderen Familien! 

Sylvia Sobel, geb. 1960, Lehrerin an Grund-, 
Sonder- und Sekundarschulen. Fortbildungen 
im Bereich der Sonder- und Integrationspäd-
agogik sowie in der Schulmediation. Aktives 
Mitglied der Lebenshilfe Berlin. 

Alfred Sobel, geb. 1954, Theologe, Mediator 
und Autor. 

Alfred und Sylvia Sobel sind verheiratet und 
haben drei erwachsene Kinder. Gemeinsam 
verfassten sie bereits den Ratgeber Pubertät 
für Anfänger – Ein außergewöhnlicher Eltern-
ratgeber für außergewöhnliche Umstände 
(Gräfe und Unzer).
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Danke für Ihr Interesse!
Wir freuen uns, wenn Sie uns einen Beleg Ihrer Besprechung 
zukommen lassen – gerne als pdf-Datei oder Link.

Ein Ratgeber 

•	 für Eltern und Angehörige von behinderten ode
r chronisch 

kranken Kindern;

•	 für Frühförderstellen, Sonderpädagogische Ber
atungsstel-

len, Arztpraxen, Kliniken;

•	 für professionelle Helfer wie Hebammen, Therapeuten, 

Kinderärzte, Pädagogen, Psychologen und Sozi
alarbeiter.


